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Intelligenz- Blatt 
Sezüt . Ba 1 zu Dam | 
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cenie ProsinzialsFutelligeng-Eomteir im Rofl, 2 lale 
- Eingang: Plautzengaſſe No. 3 8 5. ö 


2.38. Montes den 15. Febr 1847. 


Angemeldete Fremde 


Angekommen den 12. und 13. Februar 1847. i N 
. Herr Gutsbeſitzer von Gälsdorf aus Cöslin, die Herren Kaufleute Otto Mann⸗ 
heimer aue Magdeburg, Carl Wenzel aus Berlin, log im Engliſchen Haufe. Die 
Herren Kaufleute E. Zilhauer aus Culm, H. Brand, Juliusberg und Hoffſtadt aus 
Berlin, Herr Major a. D. v. Dammen aus Beriin, Herr Partikuliet E. Kamer 
aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann F. Wilsky aus Vor⸗ 
damen, Herr Partikuljer L. Gravenſtede aus Magdeburg, Herr Graveur Lamarſche 
aus Berlin, Heer Rentier Burmeiſter aus Dioſſen, Herr Rütergutsbeſitzer Rothe 
aus Lepzin, log. im Hotel du Nord. Herr Gaſtwirth Gerth aus Dirſchau, log. in 
3 ohren. Kerr Geſchäfts⸗Commiſſionalr Leſſer aus Dirſchan, log. im Hotel 
de orn. ; 5 


Bekanntmachung. N . 

1. Die verwittwete Frau Gutsbeſitzer Johanna Friederike Wittke geb. Püſchel 
zu Oneöban und der Königlich: Lieutenant Herr Carl Adolph Steinhagen haben 
für die von ihnen beabſichtigte Ehe, mittelſt Vertrages vom heutigen Tage, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Etwerbes ausgeſchloſſen. . 

Putzig, den 18. Jaunar 1847. SE 

Königl. Lands und Stadtgericht. 

8 Hi AVERTISSEMENE 5 
2. Es ſoll hierſelbſt eine neue Kirchen⸗Kathe im Laufe dieſes Jahres erbaut werden, n 
deren Ausführung im Wege der Licitatien beſtimmt iſt. Zu dem Behuf iſt ein Ter⸗ 


in auf : SR 
ah den 19. Februar c, Vormittags 11 Uhr, 


— 


2 9 


a dem Haufe des Kirchen⸗Vorſtehers Herrn Meſeck angeſetzt worden, bei dem auch 


der Koſten⸗Anſchlag u. die Zeichnung vorher einzuſehen iſt. 
Güttland, den 9. Februar 1847. 
Das Kirchen⸗Kollegium. x 


Fe kiterarxiſche Aurerge 
8 L. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buchhandlung, Jopengsſſe No. 


598., iſt vorräthig: i 1 3 
Schleiermacher 3 
; A 5 
chriſtliche Lebendsanihauungen 
in einer Blüthenleſe aus feinen Kanzelvorttägen für die Gegenwart dargebracht von 
Albert Bauer, Prediger zu Belzig. Elegant gebunden. Preis 13 rtl 


o 


BFF RESET 


* 
„ 


N aſching bringt für die Stadt fo viele Luſtbarkeiten, warum 5 
3% follte denn „der Sieges kranz“, zu dem die ſchönſte Eisbahn führt, fo 15 
W ganz von allen dieſen Freuden ausgecchloſſen fein?! — Einem geehrten Pur PR. 
d blikum daher die ergebene Mittheilung, daß bei mir am 16. d. Mis, ein Mas⸗ N 
x fenball ſtattfindet, n. zwar in der Art, daß auch unmaskirte Perfonen dar: 17 

an Theil nehmen können, die Masken aber jedenfalls ſich mir — natürlich *. 

m unter ſtrengſter Dis krei ion — zu erkennen geben müſſen. Um zahl⸗ 
& reiche Theilnahme bittet 5 . Stobbe. 3% 
R N SERE EEE 51 EEE T -ELSTERESENENT ORT EDE ARTE SEOERE 
5. Mein am Heil. Geiſtthor 954. ausgebautes Gaſthaus: „drei Kronen, 
enthaitend 6 heizbare Stuben, eine Bodens u. eine Geſindeſinbe, einen Altan nach 
der Brücke, 2 Küchen, 3 gewölbte Keller, 2 Apartements, bin ich Willens unter 

annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. R. Fuſſey. m 
6. Ein Fortepiano im mahagoni Kaſten, mit engl. Seiten bezogen, don ſchönem 
Ton, von Friedrich Wiszuiewski jun, ſteht zum Verkauf Poggenpfuhl No 339. 

Ir Ein Haus unter aunehrabarer Bedingung ſteht aus freier Hand zu derkau⸗ 
fen. Näheres Hakelwerk No. 303. N a 
8. Montag, den 22. d. M., Vormittags 11 Uhr, werden von der Lten Ab⸗ 
theilung Erſter Artillerie-Brigade, auf dem hieſigen Karmeliter⸗Kloſterhofe, eine Quan⸗ 
tität Geſchitre, Czakotsfilze u. Kordons an Meiſtbietende verkauft werden. 

9. Auf kurzes geſundes Häckſel, pro Schffl. 2 far. frei vor die Thüre, wers 
den Beſtellungen angenommen von Herrn Kuhl, Ketterhagſchegaſſe No. 110. 

19. Ein Haus nahe an der Stadt, worin Schankwirkhſchaft geführt werden kann, 
iſt entweder ganz oder auch theilweiſe zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vemiethen. Nä⸗ 
here Auskunft wird ertheilt Burgſtraße im neuen Holländer 1663. * 
11. Eine Schulmappe mit Büchern iſt am Donnerſtag Mittag auf dem Wege 
von der Fleiſchergaſſe bis zur Reitbahn verloren gegangen. Der Finder wird gebe ⸗ 
ten ſelbige Neugarten 505. gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. . 


* 


— 


u ” 7 2 2 1 
RE S . - a 


12. Es muß leider oft ſo geſchrieben werden, daf zwiſchen den Zeilen zu ler 
fen jſt. Der Verf. jenes Ausfalls in No. 36, der hieſigen Zeitung had dies nicht 
gekonnt oder nicht gewollt und noch dazu ſinnentſtellend citist, Er endet übrigens 


mit einem ſehr intereſſanten Sprachfehler, indem er es in den Kopf des Cor⸗ 

reſpondenten ſpaken läßt! O Danziger Zeitung, warum haft Du mir das gethan? 

( DEI STRIRÄCRERRRRETEIEIHSHI DI HERERE 

25 13. e ater⸗ Anzeige. 

3 Montag, d. 15. Febenar, z. e. M. w.: Die Katlsſchület. 3% 

* Dienſtag, d. 16. (Abonn. suspendu) Erſte Carnevals⸗Verſtellung, z. e. M. 1 
Der Zauberſchleier. Rom.⸗kom. Feenfpiei mit Geſang und 2 


* Mittwoch, den 17. Dieſelbe Vorſtellung. i 
Gen se. 


Eu F. G 
Annan nannunu nm, üununununtunn nanu 
14. Caffèe- National, | 

3. Damm 1416. 2 
Heute Montag Quintett unter Leitung des Herrn Körner. Anfang 64 Uhr. Es la⸗ 
N 15 hierzu ganz ergebenſt ein : 5 Brämer. 5 
. Sonnabend, den 20. Februar 1847 — 5 
Ball in der Reflounce „Einigkeit“. . Anfang 8 Uhr Abends. - 
Der Borſtan d. 


16. Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


empfiehlt sich. zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf 
Gebäude, Mobiliar, Getreide, Waaren aller Art in der Stadt und auf dem 
Lande zu sehr billigen Prämien und lässt die betreffenden Policen sofort 
vollziehen durch ibren Haupt-Agenten 

A. J. Wendt, Ba 
Heil. Geistgasse Ne. 978., gegenüber der Kuhgasse. 

17. Ein Grundstück in Graudenz, auf der Marienwerder Worftadt, welches die 
Schankgerechtigkeit hypothekariſch beſitzt, ſoll aus freier Hand an Dit und Stelle, 
am 15. März 10 Ubr, entweder verpachtet oder verkauft werden. Zu dieſem Grund⸗ 

ücke wird ſeit mehreren Jahren eine Mateꝛial⸗Waaren⸗ Handlung in Verbindung 
mit Schank und Häkerei mit Vortheit betritben. Die nähern Bedingungen erfahren 
Kauf- oder Pachtliebhaber in portofreien Briefer bei dem Herrn Actuar Januſchewski 


bieſelbſt. f 

18. Anftändige einzelne Perſonen werden bill. in Logis genommen 4 8 99. 
19. Es wird ein junges Mädchen, von jetzt bis zum 2. April in den Dienſt 
verlangt St. Catharimen⸗Rirchenſttig No. 506. oben. 

() 5 


* 
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20. Ein Burſche, der Schuhmacher werden wil, melde ſich Nöpergaſſe No. 476. 
2: Aecht drückſcher Torf liegt au der Schäferei a Fahte 2 Rthlr. 24 Sgr., 


. frei vor des Käufers Thüre. Beſtellungen werden Schäferei No. 52. angenommen. - 


22. Neue elegante Masken für Herren u. Damen f. Schmiedeg. 289. zu verleihen. 


23. Gelegenheit nach Graudenz, wo mehrere e Frachtſtücke, fo wie 
auch Poſſagiere mitgenommen werden können Glockenthor⸗ und Laterneng.⸗Ecke 1948. 
24. Ein geſchickter Klein⸗Uhrmachergehilfe mit eigenen Werkzeugen verfehen, geübt 
und tüchtig als Reparateur in Spindel⸗Uhren⸗Arbeit, findet unter vortheilhaften 
Bedingungen ſofort eine dauernde Condition nach außerh. Mäh. Beutlergaſſe 513. 
— —— —— — ͤ— .— —ꝛ—ꝛ—2—ꝛ—:— —d:R¼³u8 —-— — — nnd 


7 d N ee rt 
25. Sandgrube 390,31. ſind einige Wohnungen nach der Straße und einige 
Sommerwohnungen mit Eintritt in den Garten zu Oſtern zu vermiethen. 
26. Hl. Geiſtgaſſe 1009., Sonnenf., f. Zimm. m. N. u. Fußdecken u. Wohn. bill. z. v. 


27. Ladenlokal um Wohngelegenheit iſt 1. Damm 1125; von Dftern c. 
ab zu vermiethen. i 
28. In der ſebh. Gegend der Rechtſtadt iſt eine Untergelegenh., beſtehend aus 
5 Stuben, Hinter: und Geitengebäude nebſt Zubehör zu Oſtern zu vermierhen und 
Breitgaſſe No. 1168. zu erfragen. 3 
29. Breitgaffe No. 1197. ift ein gemalter Saal, 2 Stuben, 2 Küchen zu verm. 
30. Breitg. 7805. ſ. meubl. Stuben z. 1. März mit auch o. Beköſt. bil. z. v. 
31. Breitgaſſe No. 1135. find 2 freundliche Studen mit Meubeln im Ganzen 
oder getheilt mit auch ohne Beköſtigung an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. 
3% Die Saal⸗Etage, eine Oberſtude und ein Pferdeſtall Hundegaſſe 312. 
33. 6 eee eee eee eee e Rıyıq en 
A aun agolng um os usb d apud un I HR PIT 
34. n meinem Haufe Wollwebergaſſe 1992. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Studen, eine Treppe hoch und dem damit verbundenen Hinterhaaſe, worin 2 Stüb⸗ 
chen und eine Küche, zu Oſteru rechter Ziehzeit zu vermiethen. Zu Beſichtigung 
der Wohnung bitte ich die Miftagsſtunden von 11—1 Uhr 9 9 

5 f o tz o Ul. 
35. Glockenthor 1964. find 2 Zimmer nebſt Küche u. Keller zu Oſtern an ru⸗ 
hige Bewohner zu vermiethen. Näheres Langgaſſe 409. 

36. Hunter u. Matzkauſchegaſſen⸗Ecke 416/17. find die beiden Ober⸗Etagen mit 
allen Bequemlichkeiten zu Oſtern zu vermiethen. ö 
Au e . 

37. Sennadend, den 16. Januar 1847, Nachmittags 3 Min, wird der Unter 
zeichnete — an Ort und Stelle — in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 

gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkaufen: 

Den auf der Kämpe ſtehenden Bordung „Aventure““ nebſt deſſen dazu gehöoͤ⸗ 
rigem Inventarium, wie es jetzt zur Stelle befindet und von Kaufluſtigen in 
Augenſchein genommen werden kann. Hendewerk, Makler. 


38. Fieitag, den 19. Februar d. J., follen in dem Hanſe Häkergaſſe 1501. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigeet werden: 

Mehrere goldene Ringe, 2 ſilberne Taſchenühten, dito Suppen⸗, Eß. u. Thee⸗ 
löffel u. andere Geräthe, 2 Sophas, alte Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, Wand. 
uhren, Berrgeftelle, Betten, Leib⸗ u Bettwäſche, Gardienen, Tifchzeug, einige Klei⸗ 
dungs türke, Rouleaux, 1 eiserner Ofen, Vorſetzfenſter, allerlei Vorrath zum Haus⸗ 
gebrauch, etwas Handwerkszeug, Fayance, Küchengeräthe mancher Art, Hölzerzeug 
circa 4 Klafter Brennholz pp. et 
J. T. Engelhard, Auetionator. 


30. Eeaquipagen⸗Aucteon. 

Mehrere Reit: und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb⸗, 
Stuhl“, Jagd⸗ und Arbeitswagen, Jagd⸗ und Familienſchlitten, Pelzdecken, Schnee: 
netze, Schlittengeläute, Blank⸗ und Arbeitögefchisre, Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, 
Schleifen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei Stallutenſilien werde ich 

Donnerſtag, den 25. Februar c., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 
Verlangen. öffentlich verſteigern. J. T. Engelhard, Auctionaror. 


Sachen zu perkaufen in Danzig. 

- Mobilia oder bewegliche Sachen. 
8 RE Nach be endigte x Inventur habe ich nachſtehende Ge 
genſtände zum Ausverkauf zurückgeſetzt, als Mäntel, Bournuſſe, Umſchlage⸗Tücher, 
Wollenzeuge, Mouſſelin de Lain⸗Roben, coulcurte Seidenzeuge, Kragen, Manſchetten, 
Spitzen, Balzarin⸗Roben von 22 rtl. an, Jaconetts, ſeidene Herren⸗Taſchen⸗Tücher, 
Herren⸗Eravatten u. Ehemiſetts, Strohhüte, Schleier, Coiffaren, große couteurte 
ſeidene Damentücher, Cravatten⸗Tücher, Arbeitsbentel, Karlsbader Käſtchen, Lama⸗ 
Hefte, Bänder, Ball- Kleider von 2 rtl. an, fagonnirte Nette. 

Sämmtliche Artikel find dermaßen billig geſtellt, daß Niemand meien Laden 
nubefriedigt verlaſſen wird. E. Fiſchel, Lauggaſſe 408. 


41. Zur bevorſtehenden Faſtnacht empfehle ich vorzüglich gute Fladen von 1 


fgr. bis 10 gr. das Stück, ſowie auch Berliner Pfannkuchen u 74 
sar. und 1 far. J. Neumann, Langgarten No. 57. 3 

42. Ein runder Sorgeſiuhl mit Tommoditée nebſt zwei neuen mahagoni Kom; 
moden iſt billig zu verkaufen Fleiſchergaſſe No. 131. 


43. Aechten Schweızer-. grünen Kräuter-, holl. 
Süssmilch-, mehrere Sorten werd. Schmand- 
und recht schönen Schweizer Fettkäse erhielt 


und empfiehlt F. A. Durand, Langgasse. 


3 


44. Im Packenh. Holzraum ſteht eine kl. Poſt ganz trock. Ellernholz, welches, um 


es bald zu räumen, p. Klf, zu 5 rtl. 18 ſgr., fr. v. des Käufers Thür, gel. wied. 
45. Schmiedeg. 100. ſteht ein gut erhaltenes Kinderbettgeſtell zu verkaufen. 
46. Gute ſaure Gurken find noch zu haden Tagnet., u. Johannisg.⸗Ecke 1317, 
47. Neugart. 506, iſt e. mah. Flügelfort., e. eiſ. Drehbank n. Hobeibank z. verk. 
48. Sophatiſche m. u. oh. Klappen, Rohrſtühl. ft. z. v. Cath.⸗Kirchſteeg 522. 
49. I Papageigebauer im prlirten Kaſten ſteht Bıeitgaffe 1207. billig z. Verk. 
50. Weiße u. gelbe Glagee⸗Handſch. f. Herren u. Dam. à 71 (;,, weiße halbl. 
a 10 fgr., Ballſträuße u. Kränze emp. bill. H. Krombach, 1. Damm u. Breitg.⸗Ecke. 
881. Ein Schlafſopha mit Springfedern iſt bill. zu verk. Böttchergaſſe No. 250. 
52. Meinen Geſchäftsfreunden empfehle ich Montauer Pflaumen 
in ſchöner Qualität ö F. G. Kliewer. 

53. Lionner Silber⸗Treſſen, Franzen u. Schnüre zu Redouten⸗Anzügen erhielt u. 
empfiehlt J. von Nieſſen, Langgaſſe 525. 


54. Zwei braune Kutſchpferde 5“ 2% (Engländer) ſind für den Preis von 200 


rtl. zu verkaufen. Näheres Schnüffelmarkt 636. 


55. Heiligenbrann No. 2. iſt 1 tragende Kuh u. ein Haufen Dünger z. verkauf. 


56. Alle Gattungen Brennholz u. geruchfteier brückſcher Torf find zum billigſten 


Preiſe ſtets zu haben; beſonders mache aufmerkſam, wegen Räumung des Platzes, auf klein 


geſchlagen büchen Holz der Klafter mit Anfuhr zu 5 rtl. 272 for H. L. Nadell. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzls. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
57. Das im hieſigen Laudräthlichen Kreiſe belegene und den Guts beſitzer Thes⸗ 
dor und Franziska Kophammelſchen Eheleuten gehörige Erbpachtsvorwerk Leſſnau, 


auf welchem ein Canon von 120 rtl. 10 far. haftet und welches zufolge der nebſt 


Hypothekenſchein in unſerm I. Bureau einzuſehenden Taxe nach Abzug des Canons 
zu 5 Prozent veranſchlagt auf 6300 rt. 7 fgr. 6 pf. und zu 4 Prozent veranſchlegt 
auf 8558 rtl. 3 fgr. 9 pf. abgeſchätzt iſt, ſoll 1 
am 29. Aprii 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neuſtadt, den 11. Auguſt 1846. = ; 8 N 
Königl. Landgericht, als Patrimonial⸗Gericht von Leſſuau. 
8 Noth wendiger Verkauf. 


Das zu dem Srundſtück det Geſchwiſter Janſſon C. V., 325. sehsrige Wie. 


ſenland, ins beſondete: . 
a, die im ſogenannten krummen Ort am Elbingfluß belegene Parzelle von 65 


Morgen 2 Ruth. Preußiſchen Maaßſes, abgeſchätzt auf 4849 Rther. 11 Sgr. 
8 . 


Pf. 5 \ A 

b, die 80 erſten Lonfe der Roßwieſen belegene Parzelle von 3 Morgen 117 (JR. 
Preußiſchen Maaßes, abgeſchätzt auf 278 Rihlr. 21 Sgt. 8 Pf. 

zuſolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur des IV. 

Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll Se: 

: am 20. März 1847, Vormittags, 


u 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaflation, im Ganzen, oder 

nach Umſtänden in Parzellen, verkauft werden. n i Sr 
Elbing, den 30. November 1846. f 


* 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


eier einen. N 
59. Nachdem von dem unterzeichnelen Gericht über das Vermögen des hieſi⸗ 


— — ! 


gen Schuhmachermeiſters und Lederhändlers Aloys Naila heute der Concurs eröff⸗ 


net worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hlemit verhänget und 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effec⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgerichte förder⸗ 
ſamſt getteulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtel dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 

antwortet werden ſollte, ſolches⸗ſür nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 

der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Juhaber ſolcher Gelder, 

oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 

dem feines daran habenden Unterpfand⸗ u. andern Rechtes für verluſtig er · 

klart werden ſoll. x x 

Danzig, den 26. Januar 1847. 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. i 
60. Nachdem von uns der Concuts über das Vermögen des hiefigen Kaufmanns 
Carl Heinrich Eduard Arndt eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche ei⸗ 
ne Forderurg an die Concurs-Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den N x 
17 (tiebzehnten) März 1847, Vorm. 11 Uhr, - 
vor dem Herin Land» und Stadtgerichts⸗Rath Weger angeſetzten Termine mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchtiftsmäßig zu liquidicen, die Beweismittel 
über die Rich tigkejt ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, fe 

bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, Kriminal⸗Rath Skerle, Boie 
und Walter als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen der⸗ 
ur mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiner Gerehtfame zu 
verſehen. N ER 75 ER 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 17. November 1846. ER 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
61. Ein von den Gebrüdern Vallentin hieſelbſt unterm 16. Februar 1846 auf 
Peritz c Valentin zu Berlin an eigene Ordre gezogene Wechſel. über 800 rtl, zahl ⸗ 


Bar am 2. Mni a. pr., welcher zunächſt an L. Heymaun, von dieſem au Abraham 
Achs, ſodaun an die Pommerſche Provinzial⸗Zuckerſiederei in Stettin, von dieſer an 


M. M. Noemann, ſodann an F. W. Gamm zu Danzig und zuletzt an den Kauf⸗ 


mann Serdinand Brumm zu Stettin girirt worden, iſt verloren gegangen. 

Auf den Antrag des letztgenannten Eigenthümers werden alle u unbekannten 
Inhaber des vorſtehend bezeichneten Wechſels, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruch auf denſelben zu machen haben, hiemit aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
in dem 

am 15. Jani c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Schlubach an ordentlicher Gerichts 
fiee anſtehenden Termin zu melden; andernfalls dieſeſben mit ihren erwanigen An, 
ſprüchen präcludirt werden und ſodann der Wechſel für amottiſirt erklärt werden 
wird. i 
Elbing, den 23. Januar 1847. 5 x 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


Wechsel- und Gebt - Cours 
Danzig, den 11. Februar 1847. 


one Geld. ausgeb.ihexchrt 
n Sgr 
Landen Sieht ee 8 Friedriehs dor 2 
* are 2 An Augustde rr ar 
— 3 Monat | 2903 Sehe % 


Hamburg, Sicht — 
gi 7 Wochen 


Amsterdam, Sieht. 
— 7 Tage 
Merlin, 8 Tage 


1002 1002 


— — 


5 ita alte 
2% = KassenAnweis,.. tl. 


— 2 Monat 994 994 
Baria, 3 Monat 3 
Warsuhau, 8 Tage N 
— 2 Monat — — 
— —|— 


62. 


lohuung erhalten. 


Domainen Vorwerk Subkau, 


2 
Geſtern Nachmitta 
ſtube 4 Eß⸗ und 1 Ge 
gezeichnet, eutwandt worden. Ich 
Polizei⸗Behörden, dit entnommenen 
halten, an die Ortsbehörde 
und wird der Ermittler des 


Thaler 


g find mir aus 
müſe⸗Vorlege⸗Löffel 


VVV 
Belo huung. 
einem Schranke in meiner hieſigen Wohn⸗ 
son Silber, mit Nummern und F. v HI. 
erſuche ergebenſt Jedermann und 
Gegenſtände, 
abzuliefern und mir d 
Diebes und der geſt 


Miſch, 


den 22, Februar 1847. 


1 


alle Wohllöbl. 


wo ſolche getroffen werden, anzu 
avon gefälligſt Anzeige zu machen 
ohlenen Sachen obenbemerkte Be⸗ 
Domainen⸗Pächter. 


